
Spitäler und verbessert gleichzeitig die medizinische Betreuung. 
Studien belegen, dass solche Zentren die Ambulanzen um bis zu 
20 Prozent entlasten können – bei steigender Patientenzufrie-
denheit. Deshalb verfolgen wir einen klaren Kurs: Wir bauen 
die Struktur der Primärversorgungseinheiten in ganz Niederös-
terreich aus. Denn das ist die notwendige Antwort auf die Her-
ausforderungen der Gegenwart. Und das PVZ Tulln ist ein wich-
tiger Baustein auf diesem Weg“, betont NÖGUS-Vorsitzender, 
Landesrat Mag. Dr. Christoph Luisser.

„Die Einzelpraxis garantiert seit Jahrzehnten die Versorgung 
der niederösterreichischen Bevölkerung. Ausgehend von mehr 
als 800 Vertragsordinationen für Allgemeinmedizin bzw. 
Fachärzt:innen für Allgemein- und Familienmedizin sowie Kin-
der- und Jugendheilkunde sind in den vergangenen Jahren auch 
Gruppenpraxen und immer mehr Primärversorgungseinhei-
ten entstanden. Zusammenarbeit liegt im Trend – auch in der 
Ärzt:innenschaft. Seit mehr als sieben Jahren arbeiten ÖGK, 
ÄKNÖ und NÖGUS zusammen, um eine flächendeckende 
und gleichmäßig verteilte Versorgung durch Primärversorgungs-
einheiten in ganz Niederösterreich sicherzustellen. Dass diese 
gemeinsame Vorgehensweise ein Erfolgsrezept ist, zeigen Pro-
jekte wie die PVE in Tulln, die wir heute gemeinsam eröffnen. 
Denn wenn es um den Ausbau der Primärversorgung geht, lau-

tet die „Zauberformel“ immer gemeinsam. Nur so wird es uns 
gelingen, eine qualitativ hochwertige medizinische Versorgung 
in Niederösterreich auch langfristig zu garantieren“, sagt Dr. Max 
Wudy, Vizepräsident der Ärztinnen- und Ärztekammer für NÖ.

„Das Gesundheitszentrum bildet eine neue Ebene zwischen 
hausärztlichen Ordinationen und der notfallmedizinischen Ver-
sorgung im Universitätsklinikum Tulln, dem künftigen Schwer-
punktkrankenhaus des Bezirks und der Region. Tulln ist somit 
in seiner medizinischen Versorgung bestens aufgestellt. Mit dem 
Standort direkt im Stadtkern ist es zudem eine weitere wichtige 
Stärkung unserer Innenstadt“, betont Peter Eisenschenk, Bürger- 
meister von Tulln an der Donau und Gesundheitsstadträtin 
Paula Maringer ergänzt: „Ein besonderes Anliegen war es mir, 
dass auch in Zukunft die Kinderfacharztstelle erhalten bleibt 
und somit die Versorgung unserer Kleinsten gewährleistet ist. Es 
freut mich sehr, dass das gelungen ist, und ich danke dem Team 
ETW und allen beteiligten Stellen für ihr großes Engagement 
und die gute Zusammenarbeit.“
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LAbg. Andreas Bors, LAbg. Bernhard Heinreichsberger, Melanie Vöhringer vom Austria Wirtschaftsservice, Gesundheitsstadträtin Paula Maringer, 
Kinderarzt Dr. Christopher Weis, Dr. Yannis Hanel, Dr. Markus Weilharter, Bürgermeister Mag. Peter Eisenschenk, Dr.in Nicole Edhofer-Rössler, 
NÖGUS-Vorsitzender Landesrat Dr. Christoph Luisser, Florian Hengl, Landesstellenausschussvorsitzender der ÖGK in NÖ, Staatssekretärin Ulrike Königsberger-Ludwig und 
Dr. Max Wudy, Vizepräsident der Ärztinnen- und Ärztekammer für Niederösterreich (v.l.) feierten am Samstag die Eröffnung des Primärversorgungszentrums Tulln.
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